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Opernzauber vor historischer Kulisse
Von Claudia Hutter

Wenn Musik auf Schlossmauern
trifft, ist Festspielzeit in Werden-
berg. Vom 7. bis 22. August steht
Präsident Beni Dürr an der
Spitze der Schloss-Festspiele.

Sie sind seit 2024 Präsident der
Werdenberger Schloss-Festspiele,
einer Genossenschaft, welche das
kulturelle Leben in der Region
mitprägt. Läuft alles nach Plan
mit den Vorbereitungen zur Ver-
di-Oper «Un ballo in maschera»,
die vom 7. bis 22. August aufge-
führt wird?
Beni Dürr: Ja, das ist so. Ich freue
mich darüber, wie es aktuell läuft. Im
Februar hatte ich noch einen Durch-
hänger, da uns der Chorleiter und
einige Sängerinnen und Sänger un-
verhofftverliessen.Nunsindwir inal-
lenBereichenwieSponsoring,Ticket-
vorverkauf, als auch in der künstle-
rischen Vorbereitung gut unterwegs.
Ich besuche die Chorproben regel-
mässig und freue mich an den Fort-
schritten, denn Choreograph und
künstlerische Leitung arbeiten
bereits jetzt eng zusammen.

Seit Ihrem Amtsantritt vor zwei
Jahren sind die Ansprüche gestie-
gen. Was bedeutet das konkret für
die Besucherinnen und Besucher
auf der Tribüne?
In Unternehmen gilt der Grundsatz,
sich ständig verbessern zu wollen.
Mit der neu strukturierten Organisa-
tion imHintergrund ist es unser Ziel,
den Künstlerinnen und Künstlern
einen Rahmen zu bieten, damit die-
se in der Lage sind, Höchstleistun-
gen abzurufen. Dazu haben wir uns
professionelleraufgestellt.DasPubli-

kumdarf sich in diesem Jahr auf eine
Opernaufführung vonhöchsterQua-
lität freuen–sowohlwasdieBühnen-
inszenierung, als auch die Gesangs-
qualität betrifft. Die Solistinnen
und Solisten sind talentiert und be-
geistert. Sie sind sich gewohnt, auch
auf grossen Bühnen zu stehen.

Kommen bei einem Besuch der
Werdenberger Verdi-Oper auch je-
ne Gäste auf die Rechnung, die
noch nie in einer Oper waren?
Davon bin ich überzeugt. Gänse-
haut-Momente werden auch Nicht-
Opern-Fans erleben. Ich war früher
selbst kein Operngänger. Mit die-
sem Musikgenre befasste ich mich

erst näher, als unsere jüngste Toch-
ter klassischenOperngesang studier-
te. Die Werdenberger Schloss-Fest-
spiele bieten mit den Aufführungen
im August einen idealen Rahmen,
sich mit diesem Genre live ausein-

anderzusetzen. Und das alles bei be-
zahlbaren Ticketpreisen. Dazu muss
kein Opernhaus in einer grossen
Stadt angefahren und betreten wer-
den. Wir bringen Verdi auf die Büh-
nevorhistorischemHintergrundmit-
ten in unserer Region. Dabei setzen
wir den Fokus auf den Grundsatz –
eineOper vomLand fürsLand.Wenn
unser Publikum die Verdi-Oper er-
lebt und gleichzeitig auch noch er-
fühlen kann an diesem einzigarti-
gen Ortmit seinermystischen Atmo-
sphäre am Abend, dann haben wir
als Veranstalter unser Ziel erreicht.

Doch Sie hätten dabei gerne zehn
ausverkaufte Vorstellungen?
Ja, das ist so. Es geht dabei nicht nur
um die Wirtschaftlichkeit, sondern
um die Wertschätzung der künstle-
rischenLeistung.Künstlerinnenund
Künstler sind motivierter, wenn die
Zuschauerreihen voll sind. Und es
geht auch um die Zukunft. Denn die
Verwaltung ist ebenfalls motivier-
ter, weitere Opern zu produzieren.
UnsereRegionhateingrossesPoten-
zial. Wir können mit den Werden-
berger Schloss-Festspielen zu einem
Wirtschaftstreiber werden und die
Region noch stärker bekanntma-
chen. Mein Ziel wäre, die Opern am
Werdenbergersee nicht nur zu
einem kulturellen, sondern auch zu
einem wirtschaftlichen Leuchtturm
zu entwickeln.

Was ist das Spezielle an Verdi?
Warum fiel die Wahl gerade auf
eine Verdi-Oper?
EineOper anund für sich ist daswohl
anspruchsvollsteWerk, das es grund-
sätzlich in der Kunst gibt. Bei Verdi
kommt hinzu, dass seine Plots oft in-
tensiv und kompromisslos sind. The-
men wie bedingungslose Liebe, Ver-
rat, Rache, Eifersucht und Macht-
kämpfe treiben die Protagonisten in
die Tragödie. Seine Werke brechen
mit gesellschaftlichen Tabus. Viele
seiner früheren Werke wurden zu
heimlichen Hymnen für die italieni-
sche Einigungsbewegung. Beson-
ders bekannt in diesem Zusammen-
hangistderGefangenenchoraus«Na-
bucco». Die Oper «Un ballo in ma-
schera» ist eines seiner fesselndsten

Werke aus meiner Sicht. Es erzählt
eine schillerndeGeschichte aus Intri-
ge, Politik und fataler Leidenschaft.
Verdi war ein gesellschaftskritischer
Geist und hielt den Spiegel hin.
Verdi ist also nach wie vor aktuell.

Was erwartet die Besucherinnen
und Besucher vor und nach der
Oper am Werdenbergersee?
Kulinarisch können sich die Gäste
übereinereicheAuswahl freuen,von
der Grillwurst, über Fingerfood, bis
hin zum Drei-Gang-Menü, vom Mi-
neralwasser, über ein Bier, bis hin
zu Sekt und Champagner.

Wie sollen die Opernbesucherin-
nen und -besucher anreisen?
Wir verfügen am Werdenbergersee
über genügendGratis-Parkplätze für
all jene, die mit dem Auto kom-
men. Für Benutzer des öffentlichen
Verkehrs befindet sich die Bushalte-
stelle in nächster Nähe, und der
Bahnhof Buchs ist in knapp 20 Mi-
nuten Gehdistanz zu erreichen.

Sie haben in Ihrem Kreativ-Team
auffallend viele junge Menschen,
so zum Beispiel auch die Regis-
seurin Raphaela Wagner, Jahr-
gang 1999, geboren in Walen-
stadt. Sehen sich die Werdenber-
ger Schloss-Festspiele als Sprung-
brett für junge Künstler und Kul-
turschaffende?
Ja, das ist in den Statuten der Ge-
nossenschaft verankert und in unse-
rer Wertedefinition festgelegt. Sol-
chen Talenten eröffnen wir mit den
Werdenberger Schloss-Festspielen
buchstäblich die Bühne. Auch Mir-
jam Fässler und Judith Dürr, zwei
junge Sängerinnen aus der Region,
die schon im Jahr 2020 in der Oper
«Carmen» als Zigeunerinnenduoge-
meinsamaufderBühnederWerden-

berger Schloss-Festspiele standen,
kehren mit «Un ballo in maschera»
in dieHeimat zurück. An einemVor-
singen im Opernhaus Zürich durf-
ten wir aus internationalen Künst-
lern eine sehr gute Auswahl definie-
ren. Es ist ein Glück, dass unter den
Besten auchEinheimischewaren, so

auch die Schaffhauserin Daniela
Stoll, welche die Rolle des Oscar
übernimmt. Die Regisseurin, wel-
che übrigens an derMet Film School
in London studierte, der Tanzleiter
und Choreograph Alessio Ruaro
als auch die Hauptsolisten im Ge-
sang sind alle unter 35-jährig. Sie
sind hochmotiviert und zeigen
einen enormen Einsatz. Ich bin
wahnsinnig stolz auf dieses Team.

Wie ist es Ihnen gelungen, ausge-
rechnet den nicht ganz unbe-
kannten Gion-Gieri Tuor aus
Graubünden als musikalischen
Leiter zu gewinnen für die Verdi-
Vorstellungen in diesem Jahr?
Wir erhielten relativ schnell die Zu-
sagevonihm.AlsDirigentvonOpern-
und Konzertproduktionen verfügt er
über jahrzehntelange Erfahrung und
ein internationales Renommee. Wir
sind sehr erfreut darüber, dass wir
mit ihmeinesoerfahrenePersönlich-
keit beiziehen konnten. Das ist ein
grosser Gewinn für uns und hilft, das
Format voranzubringen, musika-
lisch-künstlerischzuzulegenunddas

Publikum hoffentlich mit hochste-
henden Vorführungen zu begeis-
tern. Junge, aufstrebende Talente
und ein erfahrener Meister – das ist
eine vielversprechende Combo. Die
Vorfreude ist gross!

Weitere Informationen:
Die Buchungen für Tickets finden on-
line viawww.schlossfestpiele.ch statt.
Physisch erhält man sie direkt
beim TourismusbüroWerdenberg im
Schlossladen, Städtli 42, 9470 Wer-
denberg.
Telefonisch läuft der Vorverkauf via
Vreni Kehl über die Telefonnummer
078 338 29 09. Oder man schreibt
eine Bestellung an sie unter
tickets@schlossfestspiele.ch und er-
hält umgehend eine Antwort. Ach-
tung, die Vorstellung von Freitag, 21.
August, ist bereits ausgebucht. Für al-
le anderen neun Vorstellungen hat es
noch freie Plätze in den Kategorien
Parkett und Hochparkett, so auch für
die Première vom Freitag, 7. August.
Für Rollstuhlfahrerinnen und
-fahrer sowie deren Begleitung gibt
es reservierte Plätze.
Die Vorstellungen beginnen jeweils
um 20 Uhr und dauern bis gegen
22.45 Uhr (dazwischen eine Pause
von 30 Minuten).
Gratisparkplätze und Bushaltestelle
in unmittelbarer Nähe, Gehdistanz
zum Bahnhof 20 Minuten.
www.schlossfestpiele.ch

«Verdi war ein gesellschafts-
kritischer Geist und hielt
den Spiegel hin. Verdi ist
also nach wie vor aktuell.»

«Wir bringen Verdi auf die
Bühne vor historischem
Hintergrund mitten in
unserer Region.»

«Jung, aus der Region und be-
reits international tätig, das
gefällt uns. Solchen Talenten
eröffnen wir mit den Werden-
berger Schloss-Festspielen
buchstäblich die Bühne, da-
mit sie diese bespielen.»

Ticketverlosung
Der «Rheintaler Bote» verlost 3 x 2
Tickets für dieWerdenberger
Schloss-Festspiele in der Katego-
rie «Parkett» vom 7. bis 22. Au-
gust. Senden Sie uns eine
E-Mail mit dem BetreffWerden-
berg, Ihrem Namen, Wohnort,
Adresse und Telefonnummer an:
gewinn@rheintaler-bote.ch

Beni Dürr, Präsident der Werdenberger Schloss-Festspiele freut sich auf die Aufführung der Verdi-Oper «Un ballo maschera». Bild: pd

Jugendpopchor beim zweiten Forstkonzert
Altstätten Bereits vor zwei Jahren
trat der Jugendpopchor der Musik-
lehrerin Anna Lena Lorenz bei den
Forstkonzerten auf. Wie die Neu-
auflage beim zweiten Forstkonzert
«Orgel plus» am 7. Juni um 18 Uhr
in der Forstkapelle ausfallen wird,
darf das Publikumbeurteilen. Beim
Jugendpopchor singen Céline
Herrmann, Elena Lanzarone, Eva

van den Hoeven, Malin Came-
nisch, Nicolina Stojanovic, Saniya
Didi, Leslie Wespe, Alina Bühler,
Olivia Pichler und Christina Lam-
be. Solistisch hervortreten werden
Finn-Robin Bucher, Malin Came-
nisch, Giulia Eugster, Eva van den
Hoeven und Elena Lanzarone. An
der Forst-Orgel spielt Nevi Asseno-
va. Theodor Looser/red

Am 7. Juni singt der Jugendpopchor im Rahmen des Forstkonzertes «Orgel plus». Bild: pd
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Anzeige

Sozialmissbrauch
verhindern!

Schon gewusst? 80 von 100 Asylanten
beziehen Sozialhilfe.Die Gemeinden
müssenWohnung, Krankenkasse etc.
übernehmen.Wir zahlen!

nachhaltigkeitsinitiative.ch

Setzen Sie am 14. Juni
ein klares Zeichen:


